
eiteven Wert uerkennen, uns O{ enn Dder Pfalmen auf
fie im Anfchluß diekirchlichen Gebete Strecke abhanden gekommen el

Dann, IDIFr fie täglich Breviergepileg mwmir, Aber erite Aufgabe der Ein=
führung in Die Welt Dieler Gebete kannn beten. Iıne Pfalmenkenntnis aber eine
1Ur mirkliches VerftänOnis unÖ freuDiges ennfnis 0OPs Introitus UnD mit er Pfal=
Sichzueigenmachen fein. ever, er eine menkenntnis allein ift auch nicht getan.
Olche rbeit für  + überflüffig oDder gering  s Denn er Pfalm erhält im un Dder
fügig halten Oollte, bemeilft ur lein eigenes Kirche an jedem beftimmten Tag feinen
UnverftänOnis für 0as liturgifche nen Sinn un eine EISGENE Deutung
Der Kirche er aber, Der nach Diefem unÖ AnmenDung. Der Introitus YIDeilt fich
Schat OPsS Gebetsliebens graben be= als Auftakt un mahrer Eingang ın Oen
ginnt, findet neue Wundermerke gefamten timmungs unÖ Gebetsgehalt
un erlebt bei fich eine fortichreitenDde OPs Tages
Tiefe un eite fe  iner Religiofität Als BandD Oieler el ift Ioeben

»Bete m it er Kirche« fich Zu erichienen »Heilsbotichaft DO Chri
Ziel, Die Gebetsformulare Dder onntage Itus eius«, Eine biblifch=liturgifche Er=
unÖ Herrniefte 100e  er ihrer gefchicht  = Rlärung er Evangelienperikopen., Fine
lichen e1ife nach (mwie 0as früher »Meß.-. Olche hat bislang nicht gegeben. Der
iturgie unÖ Gottesreich« IHerder, Frei IDIr| Gehalt jeden Peri
urg ge  en war), als 4us Oem ext Rope IDUurOe herausgearbeitet, fre DON

feinem innern Zuflammenhang Qem Ver: em aflzetifchen un moralifierenden Bei=
en unÖ mwirklichen eten C171  eben. mwerk SoDdann iinD Qie Perikopen ge:  s  =
» « erÖffnet eine Reihe DO glieder iın Die großen tragenden eVanken
Oen, Die einzelne Stücke des Meßformulars unferer Liturgie, Oas eigentliche My(tite
für fich nehmen, hier allo unächft Oas Ein= riLUmM unferer I Verfalffer glaudt, mit
gangslieO Was vielleicht auf Oen eriten Oielen rvDeifen gerade den Benußern 0OPs
Blick als große Detailarbeit ericheinen „Schott« und DOT em QOQem Klerus

Dienift er  f{en en Sie findD allekönnte, ermeift fich als fruchtbringenDde
und, auf Üas Ganze gefehen, als 210  en chienen bei der Regensbergichen Verlags=
Ddige Frageftellung. Eins Orängt fich veilich buchhandlung, Münfter i. W,
gar bald qlg leiOvolle Erkenntnis auf Daß Jofeph ramp S, J

Befprechungen
trefen 1ele werden meiltens Dem OrittenBibelkunDde

Die Cheiliter eatty=Papyri Zu
Jahrhunder unlerer Zeitrechnung nt=
ftammen. Was Das für die 0OesPentateuch. Unterfuchungen Zur äl griechi  en Schrifttextes eDeutet, rheilteiten UÜberlieferungsgeifchichte Dder Sep

(uaginta. Von Ugeier. (StudDdien 76 3 aus er Tatfache, Daß Ziyvei Ddieler Paz
pyri er Geneflis enthalten,Zur er Kultur ÖPsS Altertums eines uches, für Oas er bisherige altefiteXXI, 9) T, g0 (142 S Paderborn 1938,

Schöningh M 12 euge 0Ps griechifchen en Teftamentes,
er PE Vaticanus (B) 14 } 109=Als Öie » T imes« November 1931

Ourch Kenyon Qie erite Nach: guf IDIP vÖllig verfagte.
Seit der eriten Mitteilung er » limes«richt über Öie PapyrusfunDdDe iın ieben re DerflOlNlen. Fine eitAgypten brachte, bedeutete 0as für Qie

ichriftintereffierte, mwiffenichaftliche Welt igen Schaffens en neuen Funden DNie
Dokumente ivurden Durch Kenyon inein Senflation allereriten Ranges. 190 Blät:

ter er PapyruskoDizes aus den P= muftergültigen usgaben verÖöffentlicht.
en chriftlichen Jahrhunderten aren Darüber hinaus hat Qie Forfchung der Spe
entdeckt, Oie in er Folgezeit nacı zialiften ängft eingelet;t, Ddiefe Papyri
dem Käufer der meilten Rurzmeg „Chefter in Die komplizierte Textgeifchichte Der grie:
Beatty Papyri« benannte. Die verfchieden chifchen Heiligen Schrift mit ihrer über:
en OPs griechifchen Alten und Neuen on Zeugenmaterial einzureihen un
Teftamentes in in Dden Urkunden DP!': für Qie Aufhellung er erften Anfänge Dies
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fer Entmicklung nugßbar machen. Fi aues für Erfaflung der vrama Ddes
entfagungsreichen un Sganz mwertvollen anzen, unÖ Inan omm tatiächlich Z
Beitrag Diefler Forfchungsarbeit bietet er Überzeugung, Daß inan in der Deus
Üas vorlegende Buch Oes Freiburger Alt= ung »gar nicht tief gehen und Die
teitamentlers. Die d Papyrusblätter Zur geiftigen Horizonte Des MR=Evangeliums
eneills (P 9061 Ul 962) OMI Qie andern gar nicht ıDeit SENUg Ipannen Rann«., Aber

en Büchern Numeri unÖ Deuterono auch »Kleinigkeiten«, 1DIeE etimva Der
mium (P 963) ıverden inhaltlich, fprachlich, rage, ob DIr DON ein ODer ZIVveI Herren.
textgefchichtlich und textRritiich ausführlich lalbungen vrevden aben, mwWeiß Dillers.
behanDdelt unÖ Dargeftellt, Die Genauigkeit berger bemußt machen, IDIE Grunde
unÖ Sachlichkeit, der methoDifche charf= Pg zulammenhängt mit er Haltung,

er die icheinbaren »Unmeflent.finn er Unterfuchungen Allgeiers hat
Dder fachmiffenfchaftlichen Kritik chon hohe lichkeiten« er Schrift lieft.
Anerkennung gefunden (z Joh, Hempel Ih Hoffmann S, J

Deutiche Literaturzeitung, 1938, 940 bis
Vom Wort ÜüPs Lebens eOanke943). Von Orn Ergebniffen er StuDien All=

Zu Johannes=-=Evangelium ergeiers feien hier Z7iWDei allgemeinere Dinge
DbefonDders hervorgehoben. Bezüglich er Väter. Von p, Bonaventura Reb=
Geneflis ann »MUuNMeNrTr Qie Direkte üÜber: O.S 1, BandD gr. 8° (272

Dülmen 1939, Laumann. Geb 5,5lieferung er Septuaginta Zum erften Buch
Mofis minDdeitens ein JahrhunDdert 1IDei= Der Deutungsverfuch ericheint Öffentlich
fer hinauf verfolgt mwerden« (S 17): Bei Oen gleich er 1ıwWeiten Auflage. Die erite
Papyri Numeri un Deuteronomium IDar qus einem Arbeitskreis mit ungen

DOT em Oie faft ernüchternDe Theologen herausgemachfen. So egrei
Feftitellung auf, Daß Zahl unÖ Eigenart er fich, ivenn iInan Die Herkunft mancherlei
Tertvarianten im velentlichen die gleichen »Anmendungen« auf Fragen, Die nicht
finD DIE bei Dden bisher bekannten jJünge  T mittelbar qus dem Evangelium YerDOr:

gehen (Bedeutung OPs theologifchen Stuvren Zeugen. » Viel Gut, Üas bisher dem
Sinn der5, un Ö, JahrhundDdert zugefchrieben 1IiDOT'= Oiums Oen Univerfitäten,

en ermeiflt fich alg Iichon Dem Jahrs Apologetik ufm.). Aber auch Qem alen,
hundert bekannt« 134) Das 1DIe= Dder kirchlicher Tradition Oas

oNannes Evangelium zZur geftaltendener einmal »ÖO{ie reue er Überlieferung«
Form leines Lebens machen mill, IDIirO 0asDas re Licht, »In Dder au 963 eine

Spur er angeblichen tendenziöflen KOrrup= Buch helfen Onnen.  ; +
on hat erkBennen laffen« Ih Hoffmann

Cloflien A | Die Geheime ffenbarung. erle
Neues eitamen un ykhlärt DON Otto Karrer. g0 (184 $,)

Finfiedeln 1938, enziger CoO, Geb
} g,. Das Evangelium Des Mar-=s 4,.40

RUus theologilch unÖ heilsgefchichtlich
unÖ Dertieit. Von Dillers=

Die Apokalypfe gehört Dden Büchern
Der eiligen Schrift, Die eufe ohl

berger. B, BandD Die leßten Dinge meiften gelefen mwerden. am ift auch
kl g0 (202 alzburg 1938, üller. ichon geflagt, Oaß Die Nachfrage na  gutenGeb 3,40 UÜberfegungen unÖ brauchbaren Frkläs
Mit Oilelem Band chließt Dillersberger rTFuNsen überaus Sroß ift arum iinQ 1DIr

feinen »Markus«, auf en 1DIr chon ankbar, Daß uns Ddieflem Buch »„»Die
(BD 133, März 1938, 406) hinmiefen, ab Geheime Offenbarung« eine 10 mwertvolle
in Oielem legßten eschatologifchen eil für Bibelpredigten und Bibellelungen
ng Qem nachfühlenden Interpreten ge  en 1IDUrO0e, Das Werk ein eg
OPs Evangeliums, Die Gefitalt 0Ps errn Karrer=Buch nüchtern unÖ ivilfen=

er peele OPs be  aul  en Lelers mDirk= geichrieben unÖ Ddabei OOch SAaANZz
lich über menifchliches Maß hinausmachfen er Praxis Oienend. eine Er  ärungen un

laffen. Wenn Dillersberger Qie fieben Deutungen en erft begreiflich erichei
Abichnitte OPs Evangeliums auch anDders nen IDASs bei Ddem eliraten anderer
auftfei qlg etma erh artmann, 1{9 Ipürt Kommentatoren nicht immer er Fall Sa ,
inan bei beiden Qie Bedeutung 0OPes Auf= IDIEIO ONannes eine Apokalypfe als DP’=


